aktualisiert September 2025
	[bookmark: _GoBack]Konzept zur Berufsorientierung und Berufsvorbereitung
Otto- Buchwitz- Schule Eisenhüttenstadt

	Klassenstufe,  
Phase, 
Schwerpunkte
	Unterricht
	Schulleben, Begegnungen
	Medien
	außerschulische Partner

	
Klassenstufe 7

Einführung,
Berufswahlprozess
Interessen, 
Fähigkeiten
	
- Betriebserkundungen, Berufe erkennen (D)
- Potenzialanalyse
- Praxislerntage
- Schnupperpraktika 
- praktischer Unterricht (WAT)
- Schülerfirma
- Lerneinheiten zur Kompetenzfeststellung
  Stärken/Schwächen (LER) 
- Projekte zur Entwicklung der personalen und 
   sozialen Schlüsselkompetenzen
   AG`s Ganztag

	
Elterninformationsveranstaltung  
zur Berufsorientierung 
(Abschlüsse der Schule;  Weg durch die nächsten 4 
Schuljahre; 
kobra.net,  AA...)
- Berufswahlpass
	
- Berufswahlpass
  (Eltern einbeziehen)
-projektbegleitende   
 Dokumentation
-Stärken-Schwächenanalyse aus Potenzialanalyse

- Dokumentation, 
  Selbstkonzept
	
IB, 
Eltern, Betriebe, Vereine,
Kooperationspartner der Schule
IHK, Handwerkskammer
Projektträger PraxisBO-Projekt- Berufsweltorientierung

	
Klassenstufe 8

Berufe und ihre Ordnung kennen lernen

	- Praxislernen
- Berufe, geschlechtsspezifische Berufswahl 
  (WAT), Erkundungen, Teamarbeit
- Praktika zu Berufsfeldern
- Erstellung Lebenslauf (D, Computer)
- Selbsteinschätzung, Selbstwahrnehmung der  
  Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kompetenzen- 
  Kompetenzkarte
- Fremdeinschätzung
- Vorbereitung des Praktikums des  
  wöchentlichen 
-AG´s Ganztag

Geplant ab Sj. 2025/2026: Sozialpraktikum
	
- Zukunftstag
- Betriebsbesuch (EKO)
- Vorbereitung Praxislernen in 
  einzelnen Berufsfeldern
	
- Berufswahlpass 
  (Dokumentation der 
   Praxisergebnisse)

- Praxislernaufgaben

- www.Berufe-Planet.de


- Handhabung 
  Praktikumshefter
	Netzwerk Zukunft;
PraxisBO- Projekt- Lernen in Werkstätten
Betriebe und Einrichtungen in der Region;
Auswertung mit den Eltern (in Verbindung mit Förderplangespräch);
Elterninfoabend zum bevorstehenden Praktikum in Klasse 9
Vereine,
Kooperationspartner der Schule
IHK, Handwerkskammer



	




Klassenstufe 9

Arbeits- und Berufsleben kennen lernen 
	- Vorbereitung des Praktikums des  
  wöchentlichen 
  


Praktiukumstages in Klasse 9  (Gesetzlichkeiten, Belehrungen, Verhalten im  
   Betrieb, Führen des Praktikumshefters, 
   Verfassen  von Tätigkeitsberichten, 
   Berufsprofile erstellen und präsentieren...)
  

- Schülerbetriebspraktikum 3 Wochen 
  (August/September) vorbereiten
-wöchentlicher Praxistag im gewählten Praktikumsbetrieb

- Bewerbung, Lebenslauf erstellen
- Vorstellungsgespräche üben

- Selbstreflektion zur Entwicklung eigener 
  Kenntnisse, Fähigkeiten, Kompetenzen, Ziele 
  und Erreichbarkeit

- Besuch des BIZ
-LPU- lebenspraktischer Unterricht (Umgang mit Verträgen, Geld- und Zahlungsverkehr, Wohnung, Ämter, Beratungsstellen)
- Berufs – und Lebenswegplanung
  (z.B. schulische Voraussetzungen für meinen  
   Traumberuf ...)
- Vorbereitung Praxislerntag in Klasse 10
- AG´s Ganztag

	




- Betriebspraktikum
- Zukunftstag
- Ausbildungsbörse








- Informationsveranstaltung mit der AA und den Kammern zu Ausbildungschancen in 
  der Region für Schüler und Eltern
	



- Handhabung 
  Praktikumshefter

- Zertifikat

- Praktikums-dokumentation

- Berufswahlpass  
  (Dokumentation der 
   Praxisergebnisse)

- „planet Berufe“

- Berufsnavigator






- BIZ

vgl. dazu neuer Rahmenplan Teil C
	



Eltern, Betriebe und Einrichtungen, insbesondere soziale Einrichtungen
PraxisBO- Projekt- Lernen in Werkstätten
Auswertung mit den Eltern;

Agentur für Arbeit
(zuständigen Mitarbeiter vorstellen);

IHK bietet Kompetenztraining;

Eltern, Vertreter;

Handwerkskammer FFO

BIZ, Agentur für Arbeit

Kooperationspartner



	Klassenstufe 10

Arbeits- und Berufsleben

Entscheidungen prüfen, Alternativen entwickeln

	
- Lebensplanung entwickeln- Bewerbung, 
  Lebenslauf, Vorstellungsgespräche
  Übung Einstellungstest, Auswahlverfahren
- Assessmentcenter (psychologischer 
  Eignungstest)

- Praxislerntag, Praktikumsdokumentation
  (Tätigkeitsnachweise ...)

- Planung von Alternativen 
  (Ziele prüfen, Ausbildungswege ...)

- Auswertung der Praxislerntage in Besuchen am 
  Praxisort durch KL oder beauftragte Person
- Bewertung und Zensierung (mind. 2x jährlich) 
-wöchentlicher Praxistag im gewählten Praktikumsbetrieb
- 3-wöchiges Praktikum zu Beginn des 2. 
  Halbjahres 

- BIZ
-Ausbildungsbörse
- Betriebsbesichtigung und –Erkundungen
- evtl. „Girlsday“ / „Boysday“
- Angebote der Handwerkskammer
  (auch individuell, siehe Flyer)
  „passgenaue Besetzung" von Lehrstellen und 
   Arbeitsplätzen
· AG´s Ganztag

	


- Bewerbungstraining (evtl. Kk)


- Möglichkeiten, die die Handwerkskammer bietet



- Ausbildungsbörse

- Test durch den Psychologischen 
  Dienst der Arbeitsagentur

- Medizinische Grunduntersuchung




- Auswertung der Ergebnisse des Psychologischen Dienstes der AA


im Januar, jährlich




- Begegnungstag
	
Heft: nach der 10.Klasse – wie weiter


vgl. Flyer


Berufswahlpass





Bewertungsbögen
Praktikumshefter
evtl. Zertifikate







Berufswahlpass






planet-Berufe
(Arbeitsblätter)
	
Agentur für Arbeit
Handwerkskammer
Betriebe und Einrichtungen
Eltern
Kooperationspartner

Auswertung mit Eltern und Praktikumsbetrieb
(2xjährlich, Oktober, Februar)

AA

Gesundheitsamt

Klassenleiter, beauftragte Person, Betreuer im Praktikum, Eltern



QCW, IB, OSZ
Betriebe und Einrichtungen der Region


durch 
Handwerkskammer FFO



